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Vor allen größeren Baumaßnahmen in Bahnnähe wird die DB Immobilien be-
teiligt. 
 
Die in der Planungshoheit der DB Netz AG liegenden Flächen werden aus 
dem Geltungsbereich herausgenommen, aber nachrichtlich mit der geplanten 
Straßenfortführung dargestellt. Für die Erneuerung der Bahnbrücke soll in 
Kürze ein Planfeststellungsverfahren durchgeführt werden. 
 
Die Einhaltung des gesetzlichen Immissionsschutzes (auch hinsichtlich der 
Bahn) ist bei den Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 

Deutsche Bahn AG 
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Das Eisenbahnbundesamt wurde gesondert beteiligt. 

Deutsche Bahn AG 
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Zur Vermeidung von Standsicherheitsproblemen an der Böschung wird der 
Mindestabstand der Baugrenze von der Grundstücksgrenze schon mit 7,0 m 
festgelegt; der Abstand zur Gleisachse wird demnach noch weitaus größer 
sein. 

Regionalnetz Oberpfalz Weiden 
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Durch den großen Abstand zum Bahngleis soll bereits die potentielle Beein-
trächtigung des Bahnbetriebs minimiert werden. Die Planunterlagen für das 
neue Parkdeck müssen rechtzeitig auch bei der DB Netz AG eingereicht wer-
den. 

DB Netz AG 
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An der Einmündung der Raigeringer Straße gibt es derzeit zwei Fußgänger-
überwege an den nicht beampelten Rechtsabbiegerspuren. Der Bebauungs-
planentwurf enthält keine Fußgängerüberwege mehr und lässt die Querungs-
regelungen offen. 
 
An der Regensburger Straße sind beidseitig gemeinsame Geh– und Radwe-
ge vorgesehen. Eine Anordnung der jeweiligen rechtsseitigen Fahrtrichtung 
für Radfahrer ist möglich; fraglich ist jedoch, ob z.B. Kinobesucher aus dem 
Stadtteil Dreifaltigkeit bei der Rückfahrt die Regensburger Straße zweimal 
queren werden. 

Verkehrsbehörde (Amt 3.22 Sei) 
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Inzwischen wurde vom Büro ab-consultants (Vohenstrauß) eine Schalltechni-
sche Untersuchung mit Abschlussbericht vom 14.01.2016 durchgeführt, wel-
che von der Unteren Immissionsschutzbehörde auf Plausibilität geprüft wur-
de. Für das neue Parkdeck gelten Lärmschutzauflagen, um die umliegenden 
Wohnungen nicht übermäßig zu beeinträchtigen. Für die Eigentümer der Par-
zellen 1, 2 und 5 bestehen bei Vollauslastung des Parkdecks Ansprüche auf 
passive Lärmschutzmaßnahmen an verschiedenen Fassaden; allerdings nur, 
wenn nicht schon ein ausreichender Schutz besteht, was ziemlich wahr-
scheinlich ist. 
 
Das alte Parkdeck an der Marienstraße bleibt als Altlastenfläche gekenn-
zeichnet; bei einem Neubau sind entsprechende Maßnahmen nach den bo-
denschutz– und abfallrechtlichen Vorschriften durchzuführen. 

Untere Immissionsschutzbehörde (Amt 3.26 Hu) 
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Die Auflagen sind in die Festsetzungsentwürfe übernommen worden. 
 
Das Regenrückhaltebecken  muss voraussichtlich verlegt und in das neue 
Parkdeck integriert werden, natürlich erst nach entsprechender Plangeneh-
migung. 

Untere Wasserschutzbehörde (Amt 3.28 Fr) 
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Festsetzungen für eine Dach– oder Wandbegrünung beim geplanten neuen 
Parkdeck sollen nicht in den Bebauungsplan aufgenommen werden, um die 
Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Errichtung nicht zu erschweren. 
 
Bei der Ausschreibung für Errichtung und Betrieb des Parkdecks soll jedoch 
eine Wandbegrünung positiv gewertet werden. 

Untere Naturschutzbehörde (Amt 3.29 Ha) 
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Bestehende Kanäle in der unteren Emailfabrikstraße sollen in die Trasse des 
geplanten neuen Geh– und Radwegs verlegt werden. Für das neue Park-
deck ist ein Überflutungsnachweis notwendig. 
 
Bei der Festlegung der Baugrenze für das neue Parkdeck ist eine System-
bauweise berücksichtigt. 
 
Die Senkrechtparkplätze in der unteren Emailfabrikstraße sind als Kurzzeit-
parkplätze analog zur Marienstraße geplant; ein Bedarf besteht auch hier. 
Das Tiefbauamt als Straßenbaulastträger sollte eigentlich wissen, dass auch 
bisher an der Südostseite der unteren Emailfabrikstraße ein Gehweg besteht, 
allerdings kein Radweg. Eine Radwegverbreiterung ist praktisch wegen der 
großen Eigentümergemeinschaft bei Parzelle 1 nicht mehr möglich. 
 
Eine E-Bike-Ladestation muss nicht im Bebauungsplan festgesetzt sein. 
Wichtig ist die Absicht, gerade in diesem hochfrequentierten Bereich die Ver-
kehrsalternative des Radfahrens zu fördern. 
 
Im Zuge des Ausbaus der Regensburger Straße werden voraussichtlich etli-
che Leitungen verlegt werden. Deshalb soll zumindest versucht werden, ent-
lang der Regensburger Straße bis zu vier Straßenbäume unterzubringen, um 
den breiten Straßenraum zu gliedern. 

Tiefbauamt (Amt 5.4)  
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Inzwischen liegt eine Verkehrsuntersuchung von Professor Kurzak 
(München) mit Stand vom 11.11.2015 vor, welche dem Staatlichen Bauamt 
Amberg-Sulzbach als betroffenem Straßenbaulastträger auch zur Verfügung 
gestellt wird. 

Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 
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Wegen des sehr starken Kraftfahrzeugverkehrs in der Regensburger Straße 
sind für Bushaltestellen Haltebuchten erforderlich, zumindest dort, wo nur 
eine einzige Richtungsspur vorbeiführt.  
 
An der Südseite der Regensburger Straße fehlt aufgrund der Gebäude und 
des geplanten Geh– und Radweges der Platz, um eine Bushaltestelle unter-
zubringen. An der Nordseite läge eine Bushaltestelle längerfristig in Konflikt 
mit der Ausfädelspur zum Parkdeck, kurz– bis mittelfristig wäre sie wegen 
der beengten Situation beim noch einige Zeit bestehenden Getränkemarkt 
sowieso nicht möglich. 
 
Leider wird voraussichtlich keine Bushaltestelle an der Regensburger Straße 
möglich sein. 

Zweckverband Nahverkehr Amberg-Sulzbach 
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Die Radwege an der Regensburger Straße sollen künftig in Fahrtrichtung 
rechts angeordnet werden, aber möglichst in Gegenrichtung freigegeben 
werden, da z.B. kaum ein Kinobesucher aus dem Stadtteil Dreifaltigkeit bei 
der Rückfahrt mit dem Fahrrad zweimal die Regensburger Straße queren 
wird. 
 
An der Einmündung der Raigeringer Straße gibt es derzeit zwei Fußgänger-
überwege an den nicht beampelten Rechtsabbiegerspuren. Der Bebauungs-
planentwurf enthält keine Fußgängerüberwege mehr und lässt die Querungs-
regelungen offen. 

Polizeiinspektion Amberg 
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Die Ferngasleitung im Bereich der Regensburger Straße wurde gemäß den 
zur Verfügung gestellten Unterlagen nachrichtlich in den Bebauungsplanent-
wurf aufgenommen. 
 
Bei der Ausbauplanung der Regensburger Straße (erst nach Rechtskraft des 
Bebauungsplanes) wird mit allen Leitungsträgern Kontakt aufgenommen; u.a. 
will man vermeiden, dass kurz nach Fertigstellung der Oberflächen wegen 
maroder Leitungen wieder aufgegraben werden muss. 
 

PLEdoc GmbH (überörtliche Gasleitungen) 
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 PLEdoc GmbH (überörtliche Gasleitungen) 
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Die Trafostation und die weiterführenden Leitungen in der untersten Email-
fabrikstraße müssen auf Kosten des Verursachers verlegt werden; die Tra-
fostation soll möglichst in das neue Parkdeck integriert werden, die Kabel 
sollen in den neuen Geh– und Radweg östlich davon verlegt werden. 
 
Die Gas– und Wasserleitungen in der untersten Emailfabrikstraße sollen 
ebenfalls auf Kosten des Verursachers in den neuen Geh– und Radweg ver-
legt werden. 

Stadtwerke Amberg 
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Beeinträchtigungen sind für Gewerbe– und Handwerksbetriebe hauptsäch-
lich bei der Erneuerung der Bahnbrücke und beim Ausbau der Regensburger 
Straße zu erwarten. Die Umsetzungsmaßnahmen werden erst nach dem Be-
bauungsplanaufstellungsverfahren erfolgen. 
 
Die Erreichbarkeit der Betriebe muss auch während der Bauphase gewähr-
leistet sein, aber ohne Einschränkungen wird es nicht gehen; dafür wird ins-
besondere die Situation für Fußgänger und Radfahrer hinterher deutlich bes-
ser sein. 

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz 
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Restbelastungen durch die Altlasten der früheren Emailfabrik und der frühe-
ren Tankstelle können trotz der weitgehenden Altlastensanierungen nicht 
ausgeschlossen werden. Die Altlastensituation wird in die Hinweise des Be-
bauungsplanentwurfs aufgenommen. 
 
Nach Auskunft der Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH gibt es im Gel-
tungsbereich keinen Notbrunnen der Stadt Amberg; früher gab es offenbar 
einen Notbrunnen der Firma Gebrüder Baumann. 

Wasserwirtschaftsamt Weiden 
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Wasserwirtschaftsamt Weiden 
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Die Baumstandorte wurden aktualisiert. Die Baumschutzverordnung wird in 
die Bebauungsplanfestsetzungen aufgenommen. 
 
Die nordwestliche Gehweganbindung des alten Parkdecks ist verbesse-
rungsbedürftig. Allerdings lohnen sich keine Maßnahmen, solange keine län-
gerfristige Perspektive (Sanierung, Abriss, Neubau) besteht. 
 
Die Geh– und Radwegverbindung zwischen Regensburger Straße und unte-
rer Emailfabrikstraße ist nun in zügiger geradliniger Form eingeplant. Die 
Grundstücksabtretung für einen Grünstreifen mit Bäumen wird vom derzeiti-
gen Eigentümer allerdings abgelehnt und ist deshalb nicht umsetzbar. 
 
An der Marienstraße und unteren Emailfabrikstraße werden zusätzliche 
Baumstandorte in größeren Grünflächen eingeplant. 

Stadtplanungsamt - Sachgebiet Grün 
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Bei Neubauten auf Parzelle 3 des Bebauungsplanentwurfes ist vom Bau-
herrn jeweils die Zusicherung der Förderunschädlichkeit einzuholen. 
 
Der Erhalt der Abdichtung wird in die Festsetzungsentwürfe des Bebauungs-
planes aufgenommen. 
 
Bei Verwendung einer kostengünstigen Systembauweise beim neuen Park-
deck wird das Regenrückhaltebecken mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht am 
alten Standort bleiben können. 
 
Ein neuer verbindlicher Grunderwerbsplan kann sinnvollerweise erst nach 
Planreife des Bebauungsplanes vorgelegt werden. 
 

Liegenschaftsamt (Amt 2.3) 


